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Auftaktveranstaltung, 28.April 2016
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Was erwartet Sie heute Abend?

 Start 19:30 Uhr

 Informationen zum  SEEK

 Informationen zum Planungsverfahren

 Erste fachliche Analysen

 Haushaltsbefragung:

Kemnath in der Wahrnehmung der Bürgerinnen und Bürger 

 Diskussion

 Wandelhalle – Plakatstationen

 Stärken und Schwächen / erste Handlungsansätze

 Abschluss ca. 22:00 Uhr
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 Bad Königshofen

 Bischofsheim a.d.R.

 Ebermannstadt

 Eichstätt

 Freystadt

 Fuchsmühl

 Gaimersheim

 Knetzgau

 Lichtenau

 Münchberg

 Neustadt a.d.Aisch

 Pappenheim

 Pressath

 Redwitz a.d.R.

 Rott a.I.

 Vohenstrauß

 Weismain

 Weißenburg i. Bay.

Reinhard Hutzelmann Dipl.-Geogr.

Andreas Hacke Dipl.-Geogr.

Vanessa König Geogr. M.Sc.

Tim Höme Geogr. M.A.

GEO-PLAN Handlungsfelder Projektbeispiele Stadtentwicklung
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 Altenstadt a.d. WN

 Amberg

 Ebermannstadt

 Erbendorf

 Eschenbach i. d. Opf.

 Goldkronach

 Gräfenberg

 Hallstadt

 Münchberg

 Nebra

 Neustadt am Kulm

 Nittenau

 Pressath

 Rudolstadt

 Schwarzenbach a.Wald

 Selb

 Werneck

 Zeil am Main

RSP Handlungsfelder Projektbeispiele Stadtentwicklung

Klaus Stiefler

Architekt + Stadtplaner

Ralph Stadter,

Architekt + Stadtplaner

Vorbereitende 

Untersuchungen

Bauleitplanungen Gestaltungsplanungen 

Stadtentwicklungs-

konzepte

Neubauten, 

Sanierungen
Wettbewerbe
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Stadtentwicklung bisher

Neugestaltung Stadtplatz
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Stadtentwicklung bisher

Neugestaltung der Trautenbergstraße und Sanierung des alten Rathauses
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Stadtentwicklung bisher

Neugestaltung Friedrichstraße
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Stadtentwicklung bisher

Neugestaltung Seeleite BA I
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Stadtentwicklung bisher

Neugestaltung Seeleite BA I
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Stadtentwicklung bisher

Neugestaltung Seeleite BA II
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Stadtentwicklung bisher

Neugestaltung Marktplatz Seeleite BA II



12

Stadtentwicklung bisher

Sanierung Turmdurchgang
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Stadtentwicklung bisher

Neugestaltung Schulstraße und Eisweiher
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Stadtentwicklung bisher

Private Maßnahmen
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Stadtentwicklung bisher

Private Maßnahmen
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Stadtentwicklung bisher

Neugestaltung ehem. Anwesen Dietl (Stadtplatz 3)
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Stadtentwicklung bisher

Revitalisierung ehemaliges Brauhausgelände
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Stadtentwicklung bisher

SEEK 2004
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 Stadtentwicklungskonzept als Handlungsansatz für die Zukunft

- Planungshorizont: 10 bis 15 Jahre

- Ganzheitliches Konzept unter Einbeziehung verschiedener Fachbereiche

(Städtebau, Wirtschaft, Soziales, Tourismus, Naherholung, Verkehr, etc.) 

und der Bürgerschaft

- Aufbauend auf Stadtentwicklungskonzept:

Abschnittsweise Realisierung von Projekten im Rahmen von konkreten 

Objektplanungen (abhängig von Finanzkraft der Stadt, Fördermitteln, etc.)

 Konzept erforderlich

- für Stadt: als Rahmen für die zukünftige städtebauliche Entwicklung

- für Fördermittelgeber: zum Nachweis des Handlungsbedarfs –

SEEK als Grundlage für Förderung

SEEK – Wofür?
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SEEK

Fachplaner

RSP GEOPLAN

Bürger

Stadtrat

Lenkungsgruppe

Vertreter von:

-Politik

-Verwaltung

-Wirtschaft

-sozialen Einrichtungen

-Vereinen

-etc.

SEEK – Beteiligte
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Vorgehensweise SEEK – Ablauf 

Allgemeine Erhebungen/ 

Auswertungen
- übergeordnete Planungen

(Regionalplan, LEP, IRE, F-Plan,…)

- Beteiligung der Träger öffentl. Belange, etc.

Fachplanung Bürgerbeteiligung

Bestandsaufnahme
- Siedlungsstruktur, Demograf. Entwicklung

- Wirtschafts- und Einzelhandelsstruktur

- Kommunale Kooperationspotenziale, etc.

Analyse
- Stärken/ Schwächen

- Chancen/ Risiken, etc.

Ziele/ Konzept
- Leitbilder, Ziele und Umsetzungsstrategien

- Entwickeln von Impulsprojekten, Priorisierung, etc.

Haushaltsbefragung

Auftaktveranstaltung

- Einführung in das Planungsverfahren

- Vorstellen der bisherigen Ergebnisse

- Sammeln von Ideen und Vorschlägen

Arbeitskreissitzungen

- Thematische Arbeitskreise

- Konkretisierung von Entwicklungszielen, 

Projekten und Prioritäten

Ergebniswerkstatt

- öffentliche Vorstellung der Ergebnisse

Umsetzung
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Die Sicht von außen –

Fachliche Analyse
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Verkehr

Mögliche Themenschwerpunkte

• Verkehrsnetz und Verkehrsknoten

• Anbindungen/ Verbindungen
B22, Verbindung westl. Gewerbegebiet – Altstadt

• Ruhender Verkehr

• Rad- und Fußwegenetz
innerörtlich, regional, überregional

Camerloher Platz

Amberger Straße/ Werner-von-Siemens-Straße

Bayreuther Straße
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Mögliche Themenschwerpunkte:

Wohnformen angepasst an 
demographischen Wandel für 

• Senioren

• Familie /Alleinerziehende

• Behinderte

Wohnen (in allen Lebenslagen)
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Infrastruktur

Mögliche Themenschwerpunkte:

• Anpassen der Infrastruktur an 
demographischen Wandel

• Sicherstellung und Weiterentwicklung 
der med. Versorgung

• Nachfragegerechte Bildungs- und 
Kinderbetreuungsangebote

• Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche

Krankenhaus Ärztehaus

Kindertagesstätte
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Mögliche Themenschwerpunkte:

• Leerstandsbeseitigung

• Leerstandprävention

• Nachnutzungen 

Leerstände



27

Brachflächen

Mögliche Themenschwerpunkte:

• Entwickeln von Folgenutzungen für 
Brachflächen

Brauhausgelände, Bereiche an der Wunsiedler

Straße, Lenzbräu

• Nachnutzungen für historisch 
hochwertige untergenutzte 
Ensembles wie z. B. Scheunenviertel

Ehemaliges Brauhausgelände Wunsiedler Straße

Scheunenviertel
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Bevölkerung

Weitgehend stabile Einwohnerentwicklung – zuletzt positive Tendenz
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Altersstruktur

Entwicklung entspricht dem allgemeinen Trend…

 Unter 15 Jahre:

- 1,7%

 30 bis 40 Jahre:

- 3,7%

 50 bis 65 Jahre:

+ 5,5%

0 200 400 600 800 1000 1200

unter 6

6 bis unter 15

15 bis unter 18

18 bis unter 25

25 bis unter 30

30 bis unter 40

40 bis unter 50

50 bis unter 65

65 oder älter

2014 (Σ=5335) 2009 (Σ=5242) 2004 (Σ=5321) 2000 (Σ=5339)
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Beschäftigung

 Stark positive Entwicklung: +15,8% (seit 2004)

 Hohe Arbeitsplatzdichte: 723 (Arbeitsplätze / Einwohner zw. 15 und 65 * 1.000)

 Durchmischte Branchenstruktur – Dominanz im produzierenden Gewerbe
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Pendler

 Deutlicher Einpendlerüberschuss

 Ausgeprägte Arbeitsplatzfunktion – gute Erreichbarkeit
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Einzelhandel – Bestand

 Gut 1/3 der Verkaufsfläche entfällt 

auf kurzfristigen Bedarf

 Altstadt: 27 Betriebe 

kleinteilige Betriebs- / differenzierte 

Sortimentsstruktur, 

funktional durchmischter Standort

 Sonstiges Stadtgebiet: 30 Betriebe

Flächendominanz, 

Schwerpunkt Grundversorgung
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Einzelhandel – Bindungsquoten

 Hohe Bindung bei Sortimenten der Grundversorgung

 Ansonsten weitgehend externe Orientierung

8%

10%

12%

13%

15%

15%

16%

20%

24%

24%

29%

33%

44%

56%

56%

57%

77%

82%

86%

90%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Spielwaren

Unterhaltungselektronik, Computer, Foto

Uhren, Schmuck

Fahrräder und Zubehör

Elektrogeräte

Heimtextilien, Gardinen, Kurzwaren

Bekleidung, Wäsche

Glas, Porzellan, Keramik, Geschenkartikel

Tiernahrung, Zooartikel

Schuhe, Lederwaren

Optik

Haushaltswaren

Bücher, Zeitschriften

Blumen, Pflanzen

Baumarkt-, Gartenbedarf

Schreibwaren, Papierwaren

Drogerie- und Parfümerieartikel

Apothekenartikel

Getränke

Lebensmittel, Frischwaren

(n=584)
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Bildung und Soziales – Betreuungseinrichtungen

Kinder

 Differenziertes Betreuungsangebot 

 Aktuell ausreichende Kapazitäten

Senioren

 Seniorenheim mit hoher Auslastung: 96% (107 Plätze)

 Zukünftig steigender Bedarf zu erwarten
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Bildung und Soziales – Schulen

 Differenziertes Angebot: Grund- & Mittelschule / Realschule

 Stabile Schülerzahlen: +5,5% seit 2004/05 
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Freizeit, Naherholung und Tourismus

 Hohe Naherholungsqualität im Umfeld – v.a. naturräumliche Potenziale

 Historische Altstadt mit Potenzial zur Freizeitnutzung

 Insgesamt geringe touristische Funktion:

2015 – rd. 5.000 Ankünfte / 16.400 Übernachtungen

 „Tor zur Oberpfalz“ –

touristische Arbeit im regionalen 

Zusammenschluss (z.B. Steinwald-Allianz)
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Kemnath in der Wahrnehmung der

Bürgerinnen und Bürger
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Kemnath in der Wahrnehmung der Bürgerinnen und Bürger

 Haushaltsbefragung

 Versand: 1.500 Fragebögen

 Rücklauf: 613 (rd. 41%)
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Zufriedenheit mit der Wohnsituation und dem unmittelbaren Wohnumfeld

Wohnen in Kemnath
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Handlungsbedarf zur Verbesserung von …

Öffentlicher Raum und Aufenthaltsqualität

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Barrierefreiheit von öffentlichen Gebäuden

Angebot an Speisegaststätten

Angebot an Freiluftgastronomien

Parksituation am Marktplatz

Barrierefreiheit von Straßen, Wegen und Plätzen

Verkehrssicherheit für Fußgänger und Radfahrer

Baulicher Zustand und Nutzbarkeit der Gehwege

Gestaltung und Aufenthaltsqualität Stadtplatz

Gestaltung der Straßenräume

Angebot an Cafés, Eisdielen

Gestaltung der Grün- und Freiflächen

Sauberkeit und Pflege von Straßen und Plätzen

dringender Handlungsbedarf mittlerer Handlungsbedarf geringer Handlungsbedarf bin zufrieden so wie es ist

(n=509)
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Einkaufen und Versorgen

Was haben Sie bei Ihrem letzten Besuch der Altstadt unternommen?

65

59

64

162

200

216

49

72

204

235

488

452

0 100 200 300 400 500 600

Sonstiges

kulturelle Veranstaltung

private Verabredung, Freunde

Café, Eisdiele

Gaststätte, Restaurant

Stadtspaziergang, Schaufensterbummel

soziale Einrichtung besucht

Arbeit, Ausbildung

Arzt, Krankengymnastik

Rathaus, Verwaltung, Behörde

Bank, Sparkasse

Einkaufen, Versorgen

Einkaufen

Pflichterfüllung

Freizeitaktivitäten

(n=611, 2.266 Nennungen)
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Einkaufshäufigkeit

Einkaufen und Versorgen

12%

46%

18%

12%
7%

6%

30%

60%

5%
3%

1% 1%

5%
14%

12%

23%

14%

33%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

alle 1 bis 2 Tage 1 bis 2 mal
wöchentlich

etwa alle 2
Wochen

1 mal monatlich etwa 1 mal im
Vierteljahr

seltener oder nie

Häufigkeit Einkauf in der Innenstadt (n=465)

Häufigkeit Einkauf in den Einkaufsmärkten im Gewerbegebiet (n=590)

Häufigkeit Einkauf im sonstigen Stadtgebiet (n=236)

Hohe Kopplungsquote: 61% der Antwortenden waren beim letzten Einkauf 

in der Innenstadt und im sonstigen Stadtgebiet 
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

... mit Fahrrad

... mit Bus

... mit Auto

... zu Fuß

... mit Fahrrad

... mit Bus

... mit Auto

dringender Handlungsbedarf mittlerer Handlungsbedarf geringer Handlungsbedarf bin zufrieden so wie es ist

(n=599)

Handlungsbedarf zur Verbesserung der Erreichbarkeit?

Mobilität – Erreichbarkeit

Erreichbarkeit der Innenstadt

Erreichbarkeit der Märkte im Gewerbegebiet
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Handlungsbedarf zur Angebotsverbesserung für Kinder und Jugendliche

Freizeit, Kultur und Soziales

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Abendgestaltung junge Erwachsene

ungebundene Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche

Mobilitätsangebote für Jugendliche

 Attraktivität Hallenbad

Spielflächen für Jugendliche

Spielplätze für Kleinkinder

Treffpunkte für Familien

 außerschulische Betreuungsangebote

Ganztagesbetreuung / Hortplätze

Kinderkrippen und Kindergartenplätze

Aktivitäten von Vereinen

Qualität von Veranstaltungen

Anzahl an Veranstaltungen

dringender Handlungsbedarf mittlerer Handlungsbedarf geringer Handlungsbedarf bin zufrieden so wie es ist

(n=556)
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Handlungsbedarf zur Angebotsverbesserung für Erwachsene und ältere Menschen

Freizeit, Kultur und Soziales

 Häufige Nennung: Kinderarzt

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Fachärztliche Versorgung

Allgemeinmedizinische Versorgung

Freizeitmöglichkeiten für ältere Menschen

Ambulante Pflege für ältere Menschen

Tagespflege für ältere Menschen

stationäre Betreuung für ältere Menschen

Angebote der Nachbarschaftshilfe

Angebote zur Erwachsenenbildung

Sportangebote außerhalb von Vereinen

Aktivitäten von Vereinen

Feste und Märkte

Räumlichkeiten / Flächen für Veranstaltungen

Qualität von Veranstaltungen

Anzahl an Veranstaltungen

dringender Handlungsbedarf mittlerer Handlungsbedarf geringer Handlungsbedarf bin zufrieden so wie es ist

(n=584)
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Wie stark können Sie folgenden Aussagen zu Kemnath zustimmen?

Image
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Möchten Sie sich 

weiterhin am SEEK 

beteiligen?
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Handlungsfelder der Stadtentwicklung

1. Wohnen, Städtebau und Siedlungsentwicklung

2. Verkehr und ÖPNV

3. Gewerbeentwicklung, Wirtschaft und Arbeit

4. Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie

5. Jugend, Familie und Senioren

6. Bildung und Kultur

7. Freizeit, Naherholung und Tourismus
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Ihre Meinung ist gefragt!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


